
Der Glaube ist ein Geschenk!  

Aber er fällt nicht vom Himmel!  
und auskunftsfähig im Glau-

ben werden, damit dieser 

Schatz dort lebendig ist, wo 

er nach der Taufe auch ent-

stehen und wachsen sollte: in 

der Familie!  Deshalb sind 

punktuelle Beteiligung der 

Eltern Teil unseres Pro-

gramms! Jeweils ein– bis 

zweimal sind Elternteile an 

einem der Kurssonntage da-

bei und treten mit ihren 

Gottesbildern und Glaubens-

sätzen in Austausch mit den 

Jugendlichen.   Dies soll den 

Wert des Glaubens stärken 

und seine Wesensmerkmale 

in den Familien verankern! 

„Glauben kann ich auch 

alleine, dafür brauche 

ich die Kirche nicht!“ 
Dass dieser populäre Aus-

spruch nur bedingt zutreffend 

ist, merkt man spätestens 

dann, wenn sich das Reden 

von Gott und der Gaube im 

Kreise zu drehen beginnen. 

Das ist der Zeitpunkt an dem 

man seine Nase vielleicht 

doch mal in den Wind halten 

oder, noc besser,  in die eige-

ne Gemeinde stecken sollte. 

Denn Glaube lebt ganz we-

sentlich von Austausch, Er-

mutigung, Konfrontation, Zu-

spruch und Herausforderung. 

Und das kann man sich selbst 

nicht machen, das kann man 

nur in Gemeinschaft mit an-

deren erleben.  

Das betrifft jedes Alter und 

jede Phase der persönlichen 

Glaubensbiographie.  

„Glaube ist Familien-

sache“ 

Wir haben in der Vergangen-

heit beobachtet: Eltern brin-

gen ihre Kinder sonntags zum 

Konfi-Kurs und sind gleich 

wieder weg! Jugendliche und 

deren Eltern sollten aber ge-

meinsam sprach- , ausdrucks- 

 



Einige evangelische Jugendliche unserer Pfarrgemeinden in Ried und Schärding werden im kom-
menden Jahr 13 bzw. 14 Jahre alt. In unserer Kirche können sie deshalb konfirmiert werden  

 
Was  bedeutet und was eigentlich den Glauben so besonders macht, das werden wir 

in dieser Zeit des Konfi-Kurses herausfinden. Dieser soll wie eine Reise sein, auf der man viel Neues 
kennenlernt, Unbekanntes erforscht und Eigenes entdeckt. 

Unser Kurs umfasst im Wesentlichen , die wir gemeinsam verbringen wollen. Wir begin-

nen in der Regel mit dem Gottesdienst (meist in Ried) und widmen uns bis in den frühen Nachmittag 
hinein (ca. 13.30 Uhr) den unterschiedlichsten Themen  

Darüber hinaus werden wir am in Marchtrenk und an der          

 in Bad Goisern teilnehmen.   

Damit wollen wir einerseits wöchentliche Termine vermeiden und andererseits Gruppenerfahrung, 
das Entstehen von Freundschaften und eine intensive Beschäftigung damit, was es heißt evange-

lisch zu sein, begünstigen. 

2024 
17.03. Ried 

13.04. Konfitag Marchtrenk 
12.05. Schärding 

23.06.Ried 
27.-29.09. Familienfreizeit Bad Goisern 

27.10. Ried 
24.11. Ried 

 
2025 

26.01. Ried 
23.02. Ried 
23.03. Ried 

13.04. Schärding 
 

29.05. Konfirmation in Schärding 

Die  an den Konfi-Terminen ist wichtig, denn sonst bleiben viele Inhalte und vor allem Er-

fahrungen unentdeckt.  

Die punktuelle  soll ebenso Bestandteil sein. 

Wir beginnen mit einem gemeinsamen „ “ (Konfis und Eltern) mit Mittagessen                     
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 zum bitte per mail ab sofort und bis spätestens 28.02.24 an: 

thomas.stark@evang.at 


